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Herzogenrath, den 23.03.2020 

Sehr geehrter Herr Philippengracht, 
 
wir bitten Sie, beim Krisenstab der StädteRegion Aachen anzuregen, neben Eschweiler auch im Nordkreis 
ein Abstrichzentrum aufzubauen, sofern sich die Zahl der Infizierten wie bisher stetig erhöht. 
 
Desweiteren bitten wir Sie, 
 

1.) aktuelle Anträge von durch die Coronakrise betroffenen Kleingewerbetreibenden und Selbständigen 
auf Herabsetzung von Gewerbesteuervorauszahlungen bevorzugt zu bearbeiten und zu bewilligen 

2.) entsprechend beantragte Stundungsanträge für einen festen Zeitraum, der nicht unter drei Monaten 
liegen sollte, zu entsprechen 

3.) in den oben genannten Fällen Verspätungszuschläge für einen von der Verwaltung festen Zeitraum, 
der nicht unter drei Monaten liegen sollte, nicht mehr festzusetzen 

4.) einen Mitarbeiter festzulegen, der mit den beantragenden Betrieben in Kontakt tritt, um auf die 
Möglichkeiten der von übergeordneten Stellen geplanten Rettungsschirme hinzuweisen und sie bei 
der Antragstellung zu unterstützen. 

 
Begründung: 
  
Die fortschreitende Corona-Pandemie bedroht die Gesundheit weiter Teile der Bevölkerung. Um Kenntnis 
von den tatsächlich Infizierten zu erhalten, ist es erforderlich, ein Abstrichzentrum im Nordkreis 
bereitzuhalten, sofern das exponentielle Wachstum der Ansteckungen weiter anhält. Die Stadtverwaltung 
sollte dies bei den zuständigen Stellen der StädteRegion anregen. 
  
Die von Landes- und Bundesregierung beschlossenen Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie 
stellen ferner die örtlichen Gewerbetreibenden vor massive Herausforderungen, die teilweise 
existenzbedrohend sind. Um dem entgegenzuwirken, muss die Stadt die ihr möglichen Maßnahmen 
ergreifen, um die Folgen der Krise für Gewerbetreibende bestmöglich abzumildern. Dabei verfügen Städte 
und Gemeinde mit dem Gewerbesteuereinzugsverfahren über ein Instrument, mit dem sich im Einklang mit 
den übergeordneten Maßnahmen von Bund und Land Auswirkungen abfedern lassen können. 
  
Doch auch weitere Maßnahmen sollten möglichst passgenau mit den Betroffenen abgestimmt und entweder 
selbst ergriffen oder bei den zuständigen Stellen auf Ergreifung derselben hingewirkt werden. 
  
 Mit freundlichen Grüßen 
 

   (Gerhard Neitzke)    
 Fraktionsvorsitzender 
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